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Bundesaufsichtsamt 
für das 

Versicherungswesen 

Z 1 - Pr ... l .. 20.9/.90 .......... . 
Bille in 001 Anlworl dieses GeSCh'Uszeichen angeben. 

Herrn 
Joha nnes Ludwig 
Willibald -+l eXisstr . 36 

10.0.0. Berlin 61 

1000_ln15,OO" 3.L .. Ok.tobe. ~ . 199.0 ..... . 
Postfach 150180 
ludwigklrchplalz 3-4 
Sammelnummer (030) 88 93 0 

Durchwahl (030) 88 93· .... ~ ~ .~ .. 
Teletax : (030)8893494 
Teletex : 308 743 = BAV 

Betr.: Reichskristallnacht - Abwicklung von 
Sachversicherungsfälle n 

Bezug: Ihre telefonischen Anfragen u.a . vom 3D . Dktober 1990. 

Anlg.: S-

Sehr geehrter Herr Ludwigl 

Oie in der Reichskristallnacht im November 193 8 entsta nde nen 
Sachschäden sind aufgrund einer Vereinbarung zwischen der damali ­
gen lIReichsgruppe Versicherung en " und den zuständigen Reichs ­
ministerien ohne Anerke nnung einer Rechtspflicht e ntSChädigt 
worden. soweit es sich bei den Eigentümern ni cht um Juden handel ­
te. Die VersicherungsansprUche der Juden mit deutscher Sta atsan ­
gehörigkeit wurden durch § 2 Abs . 2 der Verordnung zur Wiederher ­
stell ung des Stra ße nbildes bei jüd i schen Gewerbebetrieben vom 
12. November 1938 zugunsten des Staates beschlagnahmt. Etwa i ge 
Lahlungen aus Versicherungsansprüchen waren gemäß § 7 der Durch ­
f ühru ngsverord nung über die SÜ hnelei stu ng der Juden vom 
21. November 1938 an da s zuständige Finanzamt zu leisten. 
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Durch diese Maß nahm en sollte ve r mutl ich u.a . eine ger i chtlic he 
Entscheidu ng darüber vermiede n werden , ob es s i ch bei den Aus­
schreitunge n vom 8. bis 10. November 19 38 um "innere Unruhe n" im 
Sinne der Allgeme ine n Versicheru ngsbed in gungen für die Aufruhr ­
versicherung oder um "bürger li che Unruhen" im Sin ne der Allgemei­
nen Versicherungsbedingungen für Feuer-, Einb ruc hdiebs ta hl- oder 
Gl asvers i c herun g gehandelt hat. Te ilwe i se wurde von Versiche­
rungs unter ne hme n versucht, eine Entschädigu ngszah l ung gege nü ber 
Vers i cherten, die sowohl eine Aufruhr - wie eine Glasvers i cherung 
abgeschlossen hatten , mit der Begründung abzuleh nen, daß die 
Auss chreitungen ke i ne "inneren Unruhen" seien, die zu einer 
Le i stung aus der Aufruhrversicherung führen kön nt e n , wo hl aber 
"bürger li c he Unr uhen", die einen Leistu ngsausschlußg run d in der 
Glasversic herung darstellten. Das Reichsaufsichtsamt für Pr i vat ­
versic he run g, das u. a. aufgr und von Beschwerden der GeSChädigte n 
mit diesen Fragen beschäftigt war, vertrat den Sta nd pu nk t, daß 
aufgrund der o.g. Ve r ei nbarung auch Schäden i m Rahmen der Glas ­
oder der Aufruhrve r sic herung ersetzt werden müßten . Ebenfalls 
seien En tsc hädigun gs l e i stungen an jüdische Gewerbebetr i ebe zu 
zahl en , da s ich § 2 Abs. 2 der Verordnu ng zur Wiederher ste llun g 
des Straßenb ildes bei jüdischen Gewerbebetr iebe n nur auf natürli ­
che Personen bez iehe. 

Der Bundesgerichtshof hat im Urteil vom 23 . Apr il 1952 festge­
ste l lt , daß es sic h bei den Ausschreitungen um Aufruhr gehandelt 
habe und somit die Versicherer i n der Regel nicht zur Le i stu ng 
verpflichtet gewese n se i en . 

Zu Ihrer weiteren I nformatio n und zur I ll ustratio n füge ich in 
Fotokopie einen ausführ li che n Vermerk zur Rec htslage, auszugswei­
se das O. a . Urte il des BGH und zwei beispielhafte Beschwerdefälle 
von 1940 über die Regulierung der Sch~den aus der Re i chskristall ­
nacht bei. 
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Schließlich liegt ein Auszug aus der Stenographischen Nieder­
schrift der Besprechung über die Judenfragen bei Göring am 
12. November 1983, soweit sie sich auf die Versicherungsleistun­
gen bezieht, bei. 

Eine Einsichtnahme in die Akten kann nur im Einzelfall für wis­
senschaftliche Zwecke oder den betroffenen Unternehmen nach 
pflichtgemäßem Ermessen gestattet werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Washausen-Richter 
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30 , 
Potsdamer Str. ' 

Regulierung von Glnoßc hrid en 
Ihr Schreiben vom 20 . 9 .1963 

an jUdi schem Eieentum 

> 

Zu Ihrer Anfrage nehme ich wie folgt Stel l unG : 

In der Gl asversicherung wird nach den einschlägigen AVE 
auch fUr mutwillige Zerstörungen durch fremde PpJ'sone !1 gc-. ' 

haftet .. Nicht gedeckt sind derartige Schliden nur dann, 
wenn es sich um Zeretörunßen durch BrandstiftullG , durcb 
·Spr,engkörper · oder dur ch KrieG und innere Unruh'en handelt. 

'!lach den vom 1.1.1941 bis .zum J ahre 1953 geltenden AVB 
konnten Brand- und Sprengstoffsc hliden aller4ings durcll 
besondere Vereinbarung mitvers ichert werden. (di ese MÖGlich-, , 

kelt besteht heute noch durch die V~reinbarung der Glas-

klausel 3)~ Die vor dem Ze itp~nkt bestehende Regelung ist 
mir nicht bekannt , da Unterlagen aus diesef Zeit b.eim BAV , ' 

. :; : 

infolge Kriegseinwirkung nicht mehr vorhand en sind . Es kann 

aber vermutet werden , dass entsprechende Best immunge n auch 
schon in den 'frUheren AVE festeelegt w~ren . Auch d~s Auf-

" 

" 

: ruhrr is iko war in der Zeit vor 1933 viel fach durch besondere 
Vereinbarung eingeschlossen worden. Dieser Einschluß hatte 

"nach diesem :tei tpunkt j edoch praktisch keine Bede utung mehr . . I 

Bei Neuabschlüssen wurde dieses Risiko nicht mehr übernom-. . 
men, da die Machthaber des Dritten Reiches erklärt hatten, " 

- 2-

~ . • '.' I . 



, 

2 -

dass unter ihrem "Regime' "ein Aufruhr nicht eint-reten 

könne . Ob hierzu eine ausdrückliche Anordnung ergangen 

ist, läßt sich ~ier allerdings nicht feststellen. Ein 

Einschluß von Aufruhrschäden kann daher in dieser 2e'i t 

nur no ch hei alten Verträgen vorgelegen haben. 

Daraus p.TGibt sich m.E. f oleende Hcchtslaec : 

Soweit es sich \lm mutwillige Zers t örungen jüdischen 

Eigentums vor den Ereigni osen deI: "Kristallnacht" handelt, 
dürfte eine Ersatzpflicht der Glasversicherer zu bejahen 

sein, es sei denn, es "habe sich um Auswirkungen von Brand­
stiftunsen oder Sprengstoffanschlägen gehandelt" für die 
nur bei besonderer Ver~iqbarunC' gehaftet wurde . Be{ der­
artigen Zerstöruneen kann ,es sich m.E . nur um ~ Einzel-, 
aktiorn,.eehandelt haben, die nicht unter den Begriff 
nAufruhr und innere Unruhenn fällt..-n. 

Andere sind dagegen- die Vorgänge der nKristallnacht" zu 

beurteilen. Hier ist zunächst zu bemerken , dass Versiche-
runesansprüche von Juden deutscher Staatsangehörigkeit , . 
für Schäden aUs diesen Ereignisse~ ge~~ß § 2 der Verord-

nung zur Wiederherstellung des Straßenbildes bei jildischen 

Gewerbebetrieben vom 12 . 11.1938 (Retchsgesetzblatt 1938 

' ~eil I S . 1581) zu Gunsten des Reiches als beschlagnahmt 

,galten und Zahlu~gen · aus VersicherungsansprJchen eemäß 

• 

§ 7 der DVO über die Sühneleistung der Juden vom 21 . 11.1938 ' 
(Reichsgesetzblatt I. S . 1638) UIl'lerzüglich an das zuständige 

Finanzamt zu leislen waren. Daraus könnte zwar ~efolgert 
werden , dass <luch diese ~reign l sGe nicht a ls i!'1nere Unruhen 

gal tem, weil- Versicherun!:;sa nsprüche sonst in der Me hrzahl 

der Fälle 'ohnehin - unter die Ausschl llßbest immungen fielen • . 

Die damalit;en Ausschreitlln~en Ir.ÜGSen jedoch nach ihrem 
ganzen Charakter als innere Unruhen bezeichnet v/erden, die 

bei den meisten Versicherungsbedin!;uneen zum A.usschluß . der 

Ersatzpflicht f ücrten . Diese l\.nsicht wird eogar von den 
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damaligen l .. lachthatrern vertreten, wie aus ein em Rundschrei­

ben des Leiters der Hei-d13cruIJPc Versicherungen vom 

' 27. 1 2 .1938 - Wi Gr 24/313 - hervorgeht. In diesem, mir 

,," ' .' " . ' :;'. : " ,: -. ,: 

:' allerdings nicht im Wor t l aut vorliegenden llundschr eiben 

wi"rd zu'r Frage der Entf.'C~l iidieunßspflicht der Yersieherungs­

unternehmen auf Grund der Vorgä nge der IIKristallll?-cht lt 

Stellung genommen. Es wjrd dort die Ansicht vertreten , daß 

die ~estimmungen der o . g. Verordnungen nicht die Frage 

. ~eantworten, ~ Versiehe runesansprüC?he be stehen, sondern 

~edi61ieh bestimmen, daes, ~ Entschädigunesansprüche 

'au~ Grund der Verträge bedineungsgemäß ' entstanden sind, , :> .. i .. >,"· r. .>" ',,; .. t;,:;. - "sic;:h hierfür die genann ten Rech~sfolß"en erg~ben. Nach den 

'., ": ... ~'-,.':~'.:'.; ':.~~ .. :· ~VB . liege jedoch ein Fall der rtinneren bzw. biirgerlichen 

,,:, ;: ' : : ~ ~;~~:~:"a:::~ h~~:ß~~ ~:: ~:~::::~e~::n F:~~:z~i:i~~s::;-Be- ( 
'/;:,~~;'::;~::;,.'.'~~ "':.:;.:'.~'.~ ",,' gr11ndurig "seiner Ansicht auf die Entscheidung des "Rei'chsge-
..... :;. :' "" ;' . .. i 

:'/"': ". 1 .: ',' richts Band 10.8 S. 186 . ,Die genannten ~erordnungen sollt en 

. --. ~ " . :.': .. ~: .. '!> .. ' .demnach nur die Fälle betreffen, ' in .denen in den Versiehc -
. ' 

:. run:g sverträgen ' Aufruhrschädp.n eingeschlossen. und demnac h · 

die Versicherer zur. Leistung verpflichtet .ware n. 

Ä:uch die Rechtsprechung der Nachkri~gsze it hat in diesem .. , .. \~"\" ~" <"'" .;,., , . 
:\,' >!~,) : : : .' ·· :,·.::>:~ .. ; .;: . ! .~inne ent schieden. So hatz . 13 . der i3GH die."Au sschrei tungen . , ." . .... ; ; ,.\-\ ., .. ; , . 

'::".:.' .' ':/·:'.<::{al ·s . Land~sfriedensbruch und oami t a l s Aufruhr im Sinne der 
." (' :' j . ," ; 'ii : '. . 

.. '{~' . '" " .~ ~:VB angesehen. Er ist daher zu dem Ergebnis gekommen, daß 
..).11 . " , 

'~"" '-~; . , ~ AnsprUChe jüdischer Ve:rsichcrut:1c:~nehmer nicht ceßen tJj e . 

:-'".- . i::~I,:l," ., .Yersicherer, sondern gegen den Staat im Rahmen de r Ent -

':":-: :, .. ' ':>.".>' < ':.; st;:hädigungsgesetze eerichtet werden müßten (BG.3, BB 52/44] . . ' . '.. .. ". . . " . ~. ' '. . . . 
". ,; .:: ............. :, ;.; ...... ' . 
.. ,' ,',,': ... . ·:.'',,:',<:'I/l·.einem Rundschreiben vom 2 . 2.1939 - l'Ii Gr G 2/39 - hat .. : . ..... , .. ' . :.')' .' 
;":. ':'.:;':'~" : .' ,', ;:';:'; sodann die Wirtschaftsc ruppc ?rivatversicherun f zum Aus-

" : .:::: _~::~ : :/.:; ,druck gebracht , dass hinsichtlich der Haftun[ für die 
' .. ",: .. , . . 
. ' .' : :. "Demo'nstrationsschäden" vom 8 . - 10 . 11.1938 mit einem für . 

.. ,:'-: .... ~ ,die :.Versicherer trac;baren .Eq;ebnis nur dann gerechnet 

.:···< .· .. '·rW~;de·n könne , wenn diese sich bereit fände:n , die von 
. . " .. " . 
".' .:-..: .... ~. ~r i ern und AU's l ä ndern angemeldeten SChä,den unter Verzieh t 

" ::. . \" .\ . . -: -I! 
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Abschließen9. möchte ich be :I:~rkenr dass meine AuofUhruncen 

zur Rp-chtslage nur eine unverbindliche Meinungsäußerung 
sein können, d9. G..')s BAV '3.18 Verwaltungsbehörde zu Ent-

. scheidungen derartiger F'ragen nicht befugt ist. Zuständig 

hierfür sind vielmehr allein die ordentlichen Gerichte. 

Im übrigen möchte ich Ihnen empfehlen, sich an den Ver-

o band der Sachversicherer e .V. - Fachausschuß Glasversiche-
. . r~ng -, 5100 Aachen, Theaterstr. 

ann~hmen, dass der Verband Ihnen 
erteilen kann. 

7-9, zu wenden. Ich möchte! 
noch' weitere Informationen! 

i 

Im Auftrag 

(Dr . D: , ) 
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Heft '0 I 10, Juni ID52 

empfehlenswert bel de r AUsfuhr von Roll\'en und Rohrgcr5ten 
tUr die Ausbeutung von Olque1!cn. bei (I \lr Ausfuhr v"n \','",1;. 
:r;eugm:lsdllnen oder Einrichtungen f.iir die !fcrs\ellung VOll Werk~ 
teugen sowie In einer ll.clho von Fü1!en bei A usfuhren n:lch 
Osterl'eich, Flnnlond, Jut-:<lslawlell, ~rllw,·(hm und deI' SdlW' ;7.. 
Dem M~rkblnll Ist e\no Llsle bei!: .. W,:t, 'HlS dl'1' d ie 7.u"l :1 n,I II ;,·n 
RecierunsssteUen de r einzelnen Länder ,,"u entnehmen sind. ~IIS 

4<1 

Oher~dlUOCl'm i ltlutl i: ~7.(dttaum('s · (des V,'rsld,crrrs) ~dlU(kn~ rrel 
"e!'lau!.'n Isl (~ U All.~ . 1 der Ver""lnunC). Die IYcilcn~ UCdln. 
;;:\1111:. <t .. U nlimlu 'h . le T Vcrsid'crunc.srwhmcr w;;hrcnd d, ·s enn-
7. <: 11 k l' ili sdwll "." il""umc~ br.J d i (' ~ C 111 Ver:;khc1"<.'1" J:cl1c d: t 
,~'~w"~"n ~ c!n m uH, J:d,t au~ d"m Wortbut ,1('$ ~ G n kh l he rvor. 
lI:,t 101,:/1 1. . 11. t·l n Vcd<;,r. er:;\ Im Laufe (ks Obl'n.d,u llcrmil t_ 
hUlt: s7. c lt l';)utn\·s 1"t' 1! ,,mncn weil dCI" Vc ,'s id",nmc snch ll1cr tla.t 
venkh erte F ", hr7.cul! crst 'n;uh ßcc inn des Gesdlii Il5j:.h n.:s er-

"Liste der uner wünschten lI:mdclsbezichungcn" ;'Iuf- "!ol'b,m "de,' wdl ,' t den Versid)c""r gewechselt hat, SU Hhd dc1 
j f'{\('r IUkkvc r,.:iilloul!SUn,;prud! uhu n desh .. lb, .. Iso ohne IUkk~ 

gehoben ('Ves tzo~en) 1:1<-h l :m f lIe li ... ... i de m V"r~iche r e r ~·tzklh,n G<'wlun, .. u.~' . I-;s 
1m Warenverkehr m it dem Aun\:ande mußte bisher Immer nom l!l bt d('mn:ad'l I,eine :m lelJir,e Pr:i''';,'nr(i<k''~'rl!ühml: hir Vcnktll'_ 
die "Liste der unCl r wünschlen Handelsbeziehungen" bel"üdl.!:idl~ ,·unr.ti llehmc,·, fl ic e rs t Im Lauft! des GeSdläflsj ahrl's lI (,fi Ver~ 
tig l werden, die Im JEIA Operatlonal Memor.mdum Nr. 1& : ' lIf~ f.. ldl('rc rs hlnwl:<:h 'e len Sind oder vorzeitic aus der Vcrskhe r~ 
gestellt und durch dessen Erglinzungen berichtigt war. Die I.i!. te tCI1&em(' lns t"h:;lU :;I u~ r.' · s("hi{·den waren. - Tn der RC'!:el i~ t das 
enthielt tulebt ll.u~schllClßHch In der Schwei7. :msiisslge Fi rmen. G <' s('hiirtsJ;,hr des Vel'!<iche rers d:as Kalenderjnhr. Im Normal~ 
Der Absc:hluß von Verträ~en mit diesen ~'irmen war nicht nl~ f~ 1I wird a lso (lc r ' Zeltralllll :!:wlsel'e''I dem I. 1. und 31 . 12. 1951 
gelassen, L lefe,·ungSlI.enehmill.ungen für J\.u~fuhren :an :oie ode r en\.scheidend und der zwismen dein 23. 8. I und 31. 12. 19:>0 bc-
Einfuhrbewllllgungen !Ur Bezilne von Ihnen durften nieht el'~ l:mglos sein. E3 h;then jedodl nur solche Versicherun!:snehmer 

. teilt werden (v~1. z. ß. Runder laß AußellwJrtsdl .. n 2R/5I Nr. 3 J\.nsprum nut IHid{{:ewähr. d~rel\ Vertr5ge das C 1\ n t. e J~hr 
Abi. 5; :sIehe da:w BB 1951 S.1"0 Nr. J871). Oie Lisie \,01l1lIe J!ln l h indurch bei ein und demselben Verskhcr~r bcstand.m 
durd'l deulsd1e Maßnahmen nicht bc~citis:t' w~rden, w<,11 das haben und s('hndcns(l'c! verlnufen !;ind. Insofe rn Ist nlso :1Uch 
Memora ndum In de i' JEIA·Anwe!sunll. Nr.34, die für den J\.\lr;~n ~ die Lnuftelt der Police von Bedeutung. Die Sdmdellsfl'c!hel t 
hnndel Im al1l(emeinen dlo ZusHindil(kcit der dnmnligen V~r~ muß I\l!erdlnr,~ Immer wllhrend des g~ll1.en Obers~hllllermilt. 
waltung !Ur Wlrt~ehQfl _ jct?t des ßunde.~ministet·s Hlr Wj,·t~ ~lIncs 7.eit rl\umes (Ge~t'häft~jnht· des Versich<,rcfs) hcsl~nden hn· 
schaft - becrOndcte, nicht aufgeführt war. VicJfl'l~h('s Oriinc-:n I!:ten. II1 ~Owelt Ill(\s~en die Ausfühl'lmgen in BB )9~2 S. 9B NI'. 244 
h at dat.u sefUhrt, daß die JEIA In Liquidation nunmehr dio ' : tu 3 .l.Jp-ttlg Gc~\ellt werden. 991 
AufhebunG' des M\lmol'andu,:",s ~ek;lIIut gah. Damit .~ i nd :tlU;), rlie./ :-Ij/" 
deutschen Be~tlmmungen. dlc dIe Beachtung der L Iste anonl l;len p.:(Isschrc ituIIsen ge}:::en die Juden im Novcm\)rr IH33 
mußten, Segenslandslos gewonlen, (Runderlaß AUßenwll' \.safl o.~t,,/ . _ 

. OrtüJ Die Im Novemher 1938 gegen die Juden begangenen J\.us . 
Nr.6li/52, BAnz. Nr.l00 vom 21.5.19:)2.) S,a / 1\~!.l!Un SlIllie Iier AlIll'emeinen Versh'hefungsbellin:;-ungen 

.. ~dlrClillllll:en' erW1l1en den T;lthcs t:lIld de.~ L:lI'I(J!ric(l~nshrudlc, 
Nu:::ucrlassungen un Aus lunde (\Vesh:onen) (§ 12~ :Slra!cc.~eI7.buchJ · und damit :;lUch den des J\.ufruh rs Im 
Das Verfahren für die Genehmigung deutst"hp.f NipderlaHlm/:en S!nn~ do:r AIlr.emein~n Ver~lcherunnsbedingunr.en . Ocr ;tu! 
und Beteiligungen im Auslande ' Isl gelindc,·t worden. Die bel Grund dicscr Betllnjl:ungen "er('inharte Versicherun:,s;luMdlluß 
den oberstcn 1.:;Indcsbehörden fü r Wirtschaft 7. U ~tellenden 1In. flir Gefnhren nus Krieg, Aufruhr, Plünderung usw. r.r e ifl "bo 
trUge werden n kht 1I\chl' der Bundc~"lel1e für den W:arenvelk r. hr aurh hier ein " . 
In Fronkfurt 1). M .. sondern IlIlmlitelb;lr dem Dundeswl rl!<.'h;t ft ::. 2. Oie Verllicher"r J",bcn n iellt nl1!l('m"i n :auf Ih r n edil. ~ Idl aut 
mini~terlum vorg~leg t. Anfragen bei der Eun:less l ~lIe nach ""rn die AufruhrklauJ<cl zu bNufen. ver~idltet. I-:in soldlc r Ver1.1cht 
Slande der P rOfung erübrigen s ich daher. (Hundel'1;lU Außen· lä ßt sich ;tuch n icht dar;tus hel'lcilen: daß sich d ie R~idl~ lin;lnz. 
wh' behalt 62152 vom 29. 5. 1952. BAnz. N r . 102 vom 29,5. 1952 S. 1.) ver wHllunC dam nls von den Ve ,·,,:.icher~m AbfindU Ilr:~ be t rä G.i' 

~ss verschaUt hnt; d ... nn die Versichel-er fiind 7.U di<'''en. 7.Um c roßen 
T ell ohne ß edltsCl'undln/te r.ew5h,·t en 7.ahlungen n ur dun'h d('n 
D,'uck des dnmnligen autorit;iren S taa tes ver:ml .. ßt wonl"n . 

M (e) Verkehr 

Deut sche Bundesbahn 

Gesdlärtsübernahme dur\~1 ci/:enCl Or/:alle 
Vorstand und verwaltungsrnt der J)eutsch~n D\lnde~b:ahn hnl)m 
pm 1. 6. 1!)52 die Ihnen zugewiesenen Aufr,:lhen ühernl}lIlm~n. 
Die ZustUndlgkeit der blshClr mit der Geschäft!<leltung beau(tral(~ 
ten Organe (vgl. BB 1!I~2 S. 12 t.) Ist mit dem 31. 5. 19~2 erlos('hrn. 
(EL'I;lß des ßundesmlnlKlers !Ur Vel'l<ehr vom 23.5.1952. ßGB\. I S. 32~) 

M (f) ZahLung"· lin d KrcdiCverkellT 

Diskontsatz gc~enkt (Westzone n) 

0", 

Mit Wh'kung votn 29. 5. 1952 sind folgende Diskoni· und Zin.~ ~ 
~ätze von 6 Vom Uunuert ::tur !'i vom Hundert gp.scnkl word~n: 
Der Wechsetdlskontsatz de r L,:tllde~7.entr:llb'onken, c1<'r ni~k,,"1~ 
5:117. uer l...undu l.cn t rnlb:l1'Iktm für Sdwl>\w"eh~cI lind lier ~ i ;u· 

salt der Bank d Cl utscher Länder und der L .. ndeszenlo·albankcll 
fü r Kassenkrcrl ite ILn die Bundesrepublik Deutschland, Rn dir. 
Deulsche BundeSbahn und Bundespost oder an ~in Llind. Der 
Lomb9rd$ah der LandeszentraJbnnkcn Ist von 1 vom Hundert 
lu l G vom Hundert herabG~seht worden. 
(BeSChluß dea Zenlr:t lb.3nkratu 
ll. ~. 1151 S. 11) 

vom 2.8. 5. 1952,. DAn:r.. Nr. 104 vom. 

'" 
M (hl Versidfenm(1 

räil1icllrückvcrgiltullg in der Kraftvcrkchrsvcrsicherullg 
111 weidlern Zeitra um IllUß der Vertr:\[t schadClnsh'el 
ver lau ren sein? (Wcsh.onCln) 
(VIII. Bk! 1952 S. DB Nr. 244) 
Bel de r Prlimlenrüdwcrgütung noen. der Verordnung PR Nr.11~2 1 
5ind auselnandel-luhalt.cn: 
1, der sogenannte UberschußermiUlungszeitrpum (Geschäftsjahr 

des Versicherors) nach § 2 der Vel'ordnun~, 
2. die AMpruchsDerechtlcung des Versicher~ngsnehmers, die 

zeitlich Im § G o('r Verordnung nb~egrl!n7. t 151. 
Der Vcrsichel'ungsnehmer kann nur dnnn eine Prlimicnl·Urk" .... r· 
gillung verlansen, \'Ienn sein Vertral( w:ihn'nd de~ 1:<11'11.<:n 

• R\ln!ltrl~L'I Aufle nwll'l~clln fl \5/52, n .... ,I7 .. NI'. 2U vom lß. I. tg5Z; 
" '111'\ s .. toul' IlU li~~ S. 101 H. 

I ,,~,;'· 1:;. L i9S2. u,\n7.. NI'. 22 vom I. 2. IU :;~::i. I; YII~. Uß 1~'.2 !l. ~a 
NI'. Ui. 

3. Oie bel'echtigt en Ansprüehe der Opfer def Au~~rlll'~'il"nsen 
mit Wledel'llutm :tchung können sil:h nicht ger,en die Vcnidll'I'CI', 
sonde rn nur {leU" n den ' SInnt rieMen. Sie werden dUI'~h di e Ent· 
p!:h:ldigunK~ge~e ! ~. e gerecelt. die für die meisten L:lnd"r d,,' 
rhmd~~r.eblete5 berd ls erlassen und ftir die übriGen In Vor~ 
hel'cltung sind •••. . 
(numlesgerlch l .~ h .. t, Urteil vom 23. 4. 1952 - JI Z~ 2(l2 :~1) '" 
N I<Tleosfolucn 

Wichti ge Fri st Hir besntzungsgeschüdigte Grund~ 

e igenHimer (hripsth e Zone) 

Enlschiidir,ungsonlr il t::e für Schäden an Grundei/!entum. da.' o rd. 
lIunll~nemHß von der hrilisl'hen nesnt7.lIn/:~ rn:lcht b ('~ch l nl:ll ahmt 

unrl In (ICIl J:.h l'en 1!\.!6 hl~ HI!iO frt~ I!:('I:uh en wurue, m!\~n.' n hi~ 

7.um 30.6. 1052 bt~ i der t.usl!indincn f'~stsleHunl:sbchijl'de e;n ,!e~ 
!::tnr,en sein. 
(Anwct$unll N r . 2 vom 23. 5. "~2 Z\lr V""ordnung Nr. 238 des britischen 
Obcrkommlunn. Am. AIII< NI'. 8t vom ~. 5. "$1 S. 1100; AllweJs l,l ng 
NI'. I; "101. IJU 1~52 S . ts I .) 

o Wil!deroutTnßchung 

Itech t san wa I ts:::clJü h ren 
(Britische Zone) 

'" 
im Rücker s tattungsverf.,brc n 

1. D:;Is Verfahre n vor dem Wie der gutmachungsnm t 
und vor der \Vledcr gutmachungfikamm "r I~t al!ll 
~ I n e J n s t a n 7. anzusehen. (So Im Ergebnis auch Gamch(" 7.inn· 
Flnck, NJW 1952 S . 313 bei Note 3 und 6.) Hechtsanwnll~l:ebiihn'n 
wel'den also nur e inml'lt (;lilie:, auch wenn uet Anw;!lt "ur bcldel'l 
InsUtutirmen Wtlr. r,eworden Is t. 

I Vul. WoIU·Cunl ... PrUmJenrUd",erglltunc: In der l< rMtf"h l·hn.n~ 
pllkhf. und ~·nh l·t.c"u"ollvers ;('herung . F"br. 19;2. i G i\nm. Il I . 

I 'I'ag des Ink "MlIrelens der Anordnung PR SI/50 vom 9. 8. JUli 
(IlAnt.. Nr. H~ vom 22. a. 19:;0: "I:\' BB 1950 S. GO, 1.). auf .,1 .. 
~ Ith lIIe Vllrordnunr. pn 1:.~~ b,,~idlf. 
Vr:!. Obel'stl'r G<'I'I~h'Shol Hlr <11<.' Britisch .. Zone. OGHRI. I S. 196 
" ",I $ ~M: 2 S 91 und.,.8 17~ ~ 

•• VI: I I..Induellrll\ I)ilJ;Seldelr. Hf.1 ~W 19;D S • L..,n(l~"drlll 51"1\· 
p.."t. ' .... w I"f v'JU. I.~" l~l· dult Itoble.llt.. r"'s'I "1 ; 1 " ;.r: 
n tHHtnndc. r"". lJii t r(nblen'. v~, ~It 1~; 1 S Jr. L~Il{I(:rl ,,'!1T J\"' I,,. 
1"1<1. \1..!.:.J.:A.ß. ....... ~ R·". rJ I<.'I<. V",·n I~ uml r"~. 1 • 
M , nut'!'lT.ii',,,1 !.'lld't 1),,, I ",,,nd, ' • \!r,. l'''·,,I'·':J.I,101 
1'>l"l1rl,,,·I . V , ~:", S . Jlr.; I",,,, n~rlch l.'!" dd. " " 1..«" ly,.a 
~. 11; Weh\lr. Ver" '''I S. 2~u. ." 
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Ihr SChreiben vom 

15.4.40. 
Un,ere Zeichen 

Rechtsabteilung ,0 .4.194U. ' 
Dr.G;M • 

:etriftt : Demonstraionsschäden . 
Glasvers.Nr. 5279 - Paula H (Szirmay), Wien I. 

Auf Grund Ihres Schreitens vom 15. April 1940 haben wir uns , 
mi t unserer Zweignieder lassung in ~'lien in Verbindung gesetzt . 

,-

/ja es sich bei der Versicherungsnehmerin um eine Jüdin ungari-
" ' _ _ $ I1 , ",' - "'" 

. scher Sta&tsangehörigkeit handelq;-h,erden wir, ..-6hne Anerkennung 

/ • ' 

• · ... HM,.*N.~ . ..... -. _, / - . 

e'ines ReCjlts'ä~;pruC1is'~7ie;:W-bedingungsgemässe Entschädigung -'" ,. 
zablen(","'I,.~'r Zweigniederlassung in Wien habe~ ~ eine entspre-

chende Anweisung erteilt •. > 
Wunschgemäse fUgen wir eine Abschrift dieses unseres Briefes 
und die Originalunterlagen, die Ihrem Schreiben vom 15. April 

beilagen , wieder bei. 
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An das 

Reichsaufsiohtsamt 
_für Privatversicherung 

Be r I i n VI 15,' 

Ludwigkirchplatz 3/4. 
Ihr Schralben vom 
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Uniere ZlIIlohen 

15.4.40 Rechtsabteilung den 3 . Mai 1940 

" 
lIU/My • Vi" 

V __ '/43..,...- . \ 
/Otrlfft:GlaSßPhtl . Nr . 6237/38 - Vs. G 13 041, ...;;.--~~-!. ..... ..:... 

Peter Ge ' /Köln-Ehrenfeld . 

I -
i/ 

S 'l" ~ '_~ 

In obiger Angelegenheit handelt es sich um folgenden Tatbestam: 

Versichert ist der arische Hauseigentümer Peter G' ·_c" , Köln. 

Ladenmieter war der staatenlose Jude Chaskel T:, • Die Instand-

setzung der , zertrümmerten Schaufensterscheibe hat der damalige 

Verwaltel: des Grundstückes, Herr Jean 0 ", va rnehmen lassen, 
der dafür RM 198.- aufgewand t hat. Nach § 2 der Verordnung zur 

V/iederherstellung des Straßenbildes bei jüdischen Gewerbebetrie­

ben vom 12.1,.,1938 hat die Kosten der Wiederherstellung der an 

jüdischen Gewerbebetrieben entstandenen Schäden der Inhaber die-

j" " ,Jser betroffenen jUdischen !Jetr iebe zu tragen. Inhaber war der Ju-
, r ( 

Ir de T- - - , der geflüchtet ist, ohne die Schaufenster scheibe er-

setzen zu lassen. 

Nach der Rechtslage sind wir .zu irgend einer Zahlung nicht ver­

pfli'chtet. In diesem Fall erklären wir uns jedoch bereit, ohne 

Anerkennung einer Rechtspflicht freiwillig einen Betrag von RI,\ 

198.- zu zahlen. Dieser Betrag eot spricht den Aufwendungen des 

Verwal ter s O~ •• Eine Erstattung auch des mittelbaren Schadens 

(Rolladen-Instandsetzung, grsatzkosten der nicht versicherten 

Türscheibe J r,aetausfall usw.) bedauern wi r jedoch, ablehnen zu 

mtissen. Wir nehmen insoweit auf den I3ericht aufgrund der Vier­

zehnten Verordnung zur Durchführung und E"rgtinzung des Gesetzes 

- 2-
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über den Ausgleich bürgerlich rechtlicher Ansprüche vom 

16.liTlirz 1939 des Herrn Regierungspräsidenten in Köln Be­

zug , in dem festgestellt Y1'orden ist, daß ein ßrsatz für den 

mi ttel baren Schaden nicht in Betracht kommen dürfte. \/ei­

t exhin hat der Herr neeierungspräsident darin zum Ausdruck 

gebracht J da U der Antragsteller durch die Erstattung des 
Glas schadens hinrei9hend entSChädigt sein dürfte. 

Anbe i e inen Durchschlag diese~ Schreiben s 9 wi e die uns , 
über lassenen Unterlagen mit Dank zurück . 
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